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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter-
ſtraße, ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg inder
Creugz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

V 422. Halle, Donnerſtag den 11. September. (Zweite Ausgabe.)
1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin.) Frankreich (Paris.) Türkei (Konſtantinopel.) Amerika (Cuba.) Provinzielles
(Merſeburg.) Locales. Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königlichen PolizeiGerichts hier. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 9. September. Heute Abend um 7' Uhr

trafen Se. Majeſtät der König, von Seiner Reiſe zurück
kehrend, im erwünſchteſten Wohlſein auf dem Potsdamer Bahn-
hofe ein. Allerhöchſtdieſelben wurden daſelbſt von den Herren
Miniſtern, den Generalen v. Wrangel und v. Neumann, Alex.
v. Humboldt, dem Hofmarſchall Grafen Keller und anderen ho-
hen Perſonen des Civil- und Militärſtandes empfangen. Nach
kurzem Aufenthalte traten Se. Majeſtät die Fahrt nach Potsdam
an. Jm Gefolge Allerhöchſtdeſſelben befanden ſich die Herren
General v. Wrangel, Alex. v. Humboldt und Graf h

(Pr. Z.)
Wie man vernimmt, wäre es der Wunſch des General-

Lieutenants v. Thümen, von ſeinem Kommiſſorium in Holſtein
entbunden zu ſein und das Kommando ſeiner Diviſion wieder
zu übernehmen. Preußen würde in dieſem Falle einen anderen
Bevollmächtigten an Stelle des Herrn v. Thümen zu ernennen

haben. (C. B.)Berlin, den 10. September. Die Rückkehr Jhrer Maje-
ſtät der Königin aus Jſchl ſieht man hier am nächſten Sonn-
abend entgegen.

Geſtern Mittag 12 Uhr fand eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtatt, in welcher ſowohl über die inneren Angelegen-
heiten, namentlich die auf die Provinzial Landtage bezüglichen,
wie auch in Betreff der äußeren, insbeſondere über den mit dem
Steuerverein abgeſchloſſenen Vertrag, Verhandlungen gepflogen

wurden. (C.-B.)Die „Leipziger Zeitung ſchreibt aus Berlin vom 6. Sep-
tember: Die „Conſtitutionelle Zeitung wird wiederum ihren
Redakteur wechſeln, da die Regierung dem bisherigen Redakteur,
v. Rochau, den Ausweiſungsbefehl hat zukommen laſſen. Er
hat eine Friſt bis 10. September früh erhalten, und wenn es
ihm bis dahin nicht gelingen ſollte, den Befehl, wie er ſich be
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müht, rückgängig zu machen, ſo wird er nicht nur Berlin, ſon-
dern auch Preußen zu verlaſſen haben, da er kein Jnländer,
ſondern ein Braunſchweiger iſt.

Dem Vernehmen nach, ſagt das Berliner „Correſpon-
denz Büreau, würde in einer der nächſten Sitzungen des Bun
destags der bereits ſchon oft erwähnte Antrag auf Aufſtellung
eines kleinen Bundesheeres bei Frankfurt wirklich einge-
bracht werden.

„Wiener Blätter ſagen: Verlaßliche Londoner Briefe
berichten, daß die großbritanniſche Regierung die Abſicht habe,
einen weſt- europäiſchen Bund zu gründen, in welcher An
gelegenheit auch ſchon ein Notenwechſel zwiſchen England und
Frankreich beſteht.

Berlin, den 8. September. Wir erwähnten ſchon vor län
gerer Zeit, daß es der Beſchluß des Bundestages ſei, die Auf
hebung der Grundrechte und die Beſeitigung anderer revolutio-
närer Elemente aus den Geſetzgebungen der Einzelſtaaten den
einzelnen Regierungen ſelbſt anheim zu geben, ohne zunächſt mit
Maßregeln von Bundeswegen vorzugehen. Jn Braunſchweig,
Lübeck und Frankfurt a. M. wurden alsbald von Seiten der
Regierungen Anträge in dieſem Sinne an die geſetzgebenden
Körperſchaften geſtellt. Jn dieſem Augenblick erfolgte in Olden
burg ein gleicher Schritt und wie uns mit Beſtimmtheit verſi-
chert wird, wollen in der nächſten Zeit auch mehrere thüringiſche
Regierungen mit ähnlichen Propoſitionen vorgehen, wo der Rück
tritt des jetzigen Miniſteriums ſich täglich als wahrſcheinlicher
erweiſt. Die mehrfach verbreiteten Gerüchte, als beabſichtige
die hieſige Regierung ein allgemeines Verbot der Sängervereine
und der Turngenoſſenſchaften beruhen dem Vernehmen nach auf
müßigen Erfindungen. Die Regierung wird ſolche allgemeine
Maßnahmen nicht verhängen, dagegen iſt den einzelnen Provin
zial- Regierungen allerdings der Auftrag gegeben worden, mit
geſteigerter Sorgfalt über das Verhalten ſolcher Vereine zu wa
chen, und in jedem einzelnen Falle, wo Excedenzen hervortreten,
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oder ſonſtige gefahrdrohende Anzeichen ſich kund geben, mit un-
nachſichtlicher Strenge gegen die einzelnen Vereine zu verfahren.

(M. C.)

Frankreich.
Paris den 7. September. Mit der Candidatur des Prin-

zen von Joinville ſcheint es ein plötzliches Ende genommen zu
haben. Herr Armand Bertin, der vor wenigen Tagen erſt in
einem von ihm perſönlich unterzeichneten Artikel mit Wärme für
die Candidatur Partei ergriffen läßt dieſelbe jetzt durch Herrn
de Sacy wieder abbeſtellen und nimmt den Schein an, als ob

nie im Ernſte von einer Candidatur des Prinzen von Joinville
die Rede geweſen ſei.

Die Urſache dieſes plötzlichen Rückzuges iſt ohne Zweifel
in einem Schreiben zu ſuchen worin ein Correſpondent der
„Times“ ausführlichen Bericht über eine Unterredung erſtattet,
die bei Gelegenheit der Todesfeier Ludwig Philipp's zu Clare-
mont zwiſchen Guizot und dem Herzoge von Nemours Statt ge-
funden hat. Guizot fragte den Herzog nach einer längeren Un-
terhaltung, die ſich nur um allgemeine Gegenſtände bewegt
hatte, ob der Prinz ihm keine Jnſtruktionen an ſeine Freunde
in Bezug auf die Ereigniſſe zu ertheilen habe, die in Kurzem
in Frankreich eintreten könnten. Der Herzog von Nemours er-
wiederte, daß er keine Jnſtruktionen zu ertheilen habe ſeine
Familie habe ſich die unbedingteſte Zurückhaltung zur Richt-
ſchnur ihres Benehmens gemacht ſie ſei entſchloſſen die Wünſche
Frankreichs zu erwarten und ſich immer zu deſſen Verfügung zu
halten. Darauf bemerkte Guizot, er habe immer dieſen Ent-
ſchluß der Zurückhaltung bedauert. Er würde eine thätigere
Politik vorziehen. Da aber die Zurückhaltung beſchloſſen ſei,
ſo ſetze er voraus, daß dieſelbe auch eine vollſtändige ſein, und
daß nichts geſchehen würde, was einen entgegengeſetzten Charakter
trüge, nichts, was die gegenwärtige Stellung oder jene anderer
Perſonen verändern würde. Er fügte hinzu, daß er es ſchwer, ja
unmöglich finde, mit dem Syſteme der Zurückhaltung die öffentlich
angekündigten Anſprüche des Prinzen von Joinville auf die
Präſidentſchaft der Republik zu vereinigen. Er ſehe um ſeiner
ſelbſt, wie um ſeiner Freunde willen ſich in der Nothwendigkeit,
ſich der Abſichten des Herzogs von Nemours, ſo wie der ganzen
Familie in dieſer Angelegenheit zu vergewiſſern. Er bitte den
Herzog von Nemours daher, ihm ſeine Anſichten zu eröffnen
und ihm Jnſtruktionen in einer ſo wichtigen Angelegenheit zu
ertheilen. Auf dieſe ſo beſtimmte Aufforderung entgegnete der
Prinz, daß „ſein Bruder keinen feſtſtehenden Beſchluß in Bezug
auf die Präſidentſchaft gefaßt habe; man habe von ſeinem Na-
men Gebrauch gemacht, ohne ihn vorher davon zu unterrichten;
er habe es nicht hindern können. Der Prinz von Joinville
habe ſich aber nicht verpflichtet gehalten, diejenigen ſeiner Freunde
zu verleugnen, die an ihn gedacht hätten, und er werde dies
auch nicht thun.“ Dieſe Antwort ſoll auf alle Anweſende einen
ſo ſichtlich ungünſtigen Eindruck hervorgebracht haben, daß der
Prinz ſich veranlaßt fand, ſich ausführlicher über die Stellung
der Parteien in Frankreich zu verbreiten er erklärte, daß er
ein Anhänger der Fuſion ſei, weil er die vollkommene Herſtellung
der Monarchie als die einzige mögliche und wünſchenswerthe
Löſung betrachte, bemerkte aber, daß die Fuſion nur geringe
Fortſchritte gemacht habe. Dies wurde von Guizot beſtritten,
der jedoch zugleich äußerte: die Fuſion würde größere Fort-
ſchritte gemacht haben, wenn ſie durch die Haltung und Sprache
der Prinzen von Orleaus unterſtützt worden wäre. Zum Schluſſe
der Unterredung erklärte der Herzog von Nemours: „Der Prinz
von Joinville hat keinen beſtimmten Entſchluß gefaßt; er weiß

Er hat Niemand er-nicht, ob er vortreten wird oder nicht.

mächtigt, von ſeinem Namen Gebrauch zu machen. Er hat auch
Herrn Roger nicht ermächtigt, den Brief zu ſchreiben, den der
ſelbe in den Journalen veröffentlicht hat. Dieſer Brief hat zu
Claremont das größte Erſtaunen erregt, aber kein Mitglied der
Familie wird ihn verleugnen; eben ſo werden ſie die Anhänger
des Prinzen nicht verleugnen; ſie dürfen dies nicht thun. Auf
der andern Seite wird man aber auch denen nicht entgegentreten,
die es ableugnen, daß der Prinz von Joinville vorgetreten ſei.
Gegner und Anhänger des Prinzen ſollen auf gleiche Weiſe be

handelt werden (N. Br. Z.)
Türkei.

Konſtantinopel, den 30. Auguſt. Der Marineminiſter Su
leiman- Paſcha iſt entlaſſen, aber als Mitglied des Miniſterraths
ohne Portefeuille beibehalten worden. Mohammed Ali Paſcha
iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt. Der bisherige Finanzminiſter
Haled-Efendi iſt zum Direktor der öffentlichen Wohlthätigkeits-
anſtalten, Naſis Paſcha, bis jetzt mit letzterm Poſten bekleidet,
zum Finanzminiſter ernannt worden. AliBey, des Großveziers
19jähriger Sohn, hat die Würde eines Paſcha bekommen und
wird die erſtgeborene, elfjährige Tochter des Sultans heirathen.

Die amerikaniſche Fregatte „Miſſiſſippi iſt heute hier ein-
gelaufen. Mit Beſtimmtheit ward verſichert, ſie ſei beſtimmt,
Koſſuth und Genoſſen nach den amerikaniſchen Freiſtaaten zu

transportiren. (Tel. Dep.)
Amerika.

Nähere Berichte aus Cuba ergeben, daß außer den 53
Erſchoſſenen noch 60 zu Lopez's Trupp gehörige Perſonen auf
der Jnſel hingerichtet worden. Fortwährend wurden neue Ver-
haftungen vorgenommen. Selbſt die Bauern behandeln die Flüch-
tigen nach dem Kriegsgebrauch.

Provinzielles.
Das Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg

vom 6. September enthält folgende PerſonalVeränderungen:
Die durch die Penſionirung des BauJnſpectors Schulze

zu Halle erledigte Bau Jnſpectorſtelle iſt dem bisherigen
Wegebaumeiſter Steudener daſelbſt übertragen worden.

Dem frühern Wegebaumeiſter Lüddecke zu Sanger-
hauſen, welchem die Verwaltung der hieſigen Bau Jnſpector-
ſtelle bereits proviſoriſch übertragen war, iſt dieſe Stelle vom
1. Auguſt C. ab definitiv verliehen worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Mutſchau, Ephorie Wei-
ßenfels, Privat-Patronats, iſt durch das Ableben ihres bis-
herigen Jnhabers erledigt.

Die neubegründete 3. Stelle an der Othmarsſchule in
Naumburg, Privat-Patronats, kommt zu Michaelis d. J.
zur Beſetzung. Meldungen ſind vorläufig bei dem Magiſtrat
einzureichen.

Mittelſt Reſcripts des Herrn Miniſters für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Arbeiten vom 16. Auguſt C. iſt den bei
den Königlichen Salinen zu Dürrenberg und Artern fun-
girenden Obergradirmeiſter Grund und Oberſiedemeiſter Mo
del der Amtstitel „GradirJnſpector“ resp. „SiedeJnſpector“
verliehen worden.

Der bei Gelegenheit der Feier ſeines 50jährigen Amtsjubi-
läums von des Königs Majeſtät Allerhöchſt zum Geheimen
Bergrathe ernannte bisherige Ober-Bergrath Fabian zu Schö-
nebeck iſt mittelſt Reſcripts des Miniſters für Handel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten Herrn von der Heydt Excellenz
vom 2. Auguſt c., unter Belaſſung in ſeiner bisherigen Stel-
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lung als Direktor des Königlichen Salzamtes zu Schönebeck,
zum wirklichen Mitgliede des Königlichen Ober-
Berg-Amtes für Sachſen und Thüringen befördert
worden.

Locales.
Halle, den 10. September. Der Müller Finger, welcher

zur Zeit als Großer in der Mühle zu Böllberg beſchäftigt war,
wurde heute früh von dem umtreibenden Mühlzeug erfaßt und
dadurch am Arm und anderen Körpertheilen ſo erheblich verletzt,
daß er gegen 9 Uhr in die Klinik des Prof. Dr. Blaſius ge-
tragen worden iſt. Der Verunglückte hat eine Frau und 3 Kin-
der, die in Glaucha an den Saalbergen wohnen. Wie man
ſagt, würde der Unglückliche vollſtändig zerrädert worden ſein,
wenn ihm nicht ein in ſeiner unmittelbaren Nähe befindlicher an
drer Müllerburſche zu Hülfe gekommen wäre. (S. C.)

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei-Gerichts hier

am 10. September C.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt: 1) Die Maurergeſellen

Reibſch und Wilde aus Kleinkugel wegen unbefugten ſelbſtſtändigen
Betriebs der Maurerprofeſſion ein Jeder zu 10 Sgr. eyent. 24 Stun-
den Gefangniß. 2) der Victualienhandler Stölzner hier wegen Ankauf
vor gefallenem Marktſchilde zu 10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefangniß.

Außerdem wurde der hieſige Kaufmann J. K. wegen angeblicher Er
brechung fremder Briefe und Unterſchlagung eines dem Kaufmann C. K.
gegebenen Auftrages freigeſprochen.

Jm Mandatsverfahren auf Grund dienſteidlicher Anzeigen wurden ge
ſtraft: 1) 1 Perſon mit 10 Sgr., eyent. 24 Stunden Gefangniß, wegen
unterlaſſener Straßen -Reviers. 2) der Schenkwirth Böttcher wegen
Gäſteſetzen uüber die Polizeiſtunde mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Ge-
fängniß. 8) der Stärkefabrikant Eppner wegen Abfuhrens von Sauer-
waſſer zur verbotenen Zeit mit 10 Sgr., event. 24 Stunden Gefangniß-
4) der Schneidemüller Graeb mit 4 Thlr. 15 Sgr eyent. s Tage Ge-
fäangniß wegen Haltens eines weder verſteuerten noch ſteuerfrei bewillig-
ten Hundes. 5) die Wittwe Stemmler wegen Aufſtellung von Markt
kiſten auf öffentlichem Platze mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefang-
niß. 6) der Mehlhandler Koch mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Ges-
fängniß, wegen unterlaſſener Anmeldung. 7) der Dienſtknecht Mai
wegen Stehenlaſſens ſeiner Pferde ohne Aufſicht mit 10 Sgr. event. 24
Stunden Gefaängniß. 8) der Handarbeiter Dietrich wegen Haltens ei-
3 m verſteuerten Hundes zu 4 Thlr. 15 Sgr. event. s Tage Ge-
fangniß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Liebenwerda. Hr. Ob.-
Amtm. Koch a. Hildburghauſen. Hr. Fabrik. Aſſing a. Berlin. Die
Hrn. Kaufl. Alcke a. London Steiber a. Magdeburg Ortmann a.
Erfurt Jacobi a. Bernburg Schulze a. Halberſtadt Reinhold a.
Bremen Baum a. Schwelm.

Goldner King: Die Hrn. Prediger M. Kaeſtner a. Zörbig u. Schulze a.
Wansleben. Hr. Rektor Hopf a. Nürnberg Die Hrn. Kandidaten
Krüger a. Bamberg u. Katte a. Sagan. Die Hrn. Kaufl. Werning-
haus a. Hagen Oſtenburg a. Schweinfurt, Nagel a. Schwemſal.
Hr. Ober-IJnſp. Kunzling a. Großwallwitz. Hr. Baumſtr. Proven a.
Saarbruck.

Goldner Löwe: Hr. Prediger Pfeil a. Eisleben. Hr. Gaſtwirth v. Gräv-
nitz a. Eiſenach. Hr. Lithograph Reinſtedt a. Berlin. Die Hru.
Kaufl. Bennewitz a. Weimar Heidenreich a. Weida, Ehrenberg a.
Gotha, Layer a. Köthen, Schröder a. Magdeburg. Die Hrn. Guts-
beſitzer Graf v. Kaltſch a. Breslau u. Frl. v. Möliche a. Bibra.

Engliſcher Hof: Hr. O. L. G. Rath Weimann a. Berlin. Hr. Dr.
phil. Veſter a. Rußland. Die Hrn. Kaufl. Maywald a. Magdeburg,
Damm a. Stettin Wald a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Profeſſ. Dr. Zuckrige a. Tubingen. Hr. Sanitäts
rath Dr. Heinſius a. Osnabruück. Hr. Rechtsanw. Blohmann a. Kö
nigsberg. Hr. Banquier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Freih. v. Wies-
kau a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Mainz. Frau v. Kretſch
mann a. Guben,

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Selten a. Berlin, Hermann a. Leipzig,
Franke a. Bremen Unverzagt a. Hamburg. Hr. Maſchinenbauer
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Jacob a. Mainz. Hr.
Gutsbeſ. Weddy a. Bautzen. Hr. Oekon. Wirth a. Weißenfels. Hr.
Fabrikant Baſe a. Petersburg. Hr. Kandidat Damm a. Wittenberg.
Hr. Hammermſtr. Tippach a. Wildungen.

Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Mühler a. Rheidt. Die Hrn. Rent.
Fothorſt a. München u. Gerard a. Celle. Hr. Offizier v. Rabenau
a. Dresden. Hr. Paſtor Lerchner a. Lindenau. Hr. Hauptm. Bon
zutſchki a. Potsdam. Hr. Rittmſtr. Lecammé a. Augsburg. Mad.
Kindling a. Finſterwalde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. September. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftdruck 339,0 Par. L. 339,4 Par. L. 339,9 Par. L. 339,4 Par. L.

3,4 G. Rm. 9,8 G. Rm. 6,1G. Rm. 6,4 G. Rm.Luftwärme

Wetter heiter. zieml. heiter. heiter. heiter.

Wind N W. NW. NW. NW.
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 9. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 10. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. September,

am alten Pegel 8 Zoll unter 0, am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Handels- Nachrichten.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 9. September.

Z3f. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldPreuß. freiw. Anl. 5 d 1064 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 94
do. St. -Anl. v. 50. 44 1044 (SDſtprßß. Pfandbrf. 34

St. Schuldſch. 34 894 885 Pomm. Pfandbr. 34 973 968
O. Deichb. Obl. 44 ſKur- u. Nm. do. 34 964
Seehdl. Pr. Sch. Schleſiſche do. 34 sKur und Neum. do. L. B. gar. do. 34Schuldverſchr. 34 Preuß. Rentenbr. 4 1014
Brl. Stadtobl. 5 1054 Pr. Bk. A. Sch. 99do. do. 34 8746865 Friedrichsd'or --13 13Wſtpr. Pfandbr. 34 934 And. Gld. à s thlr. u 9 83
Großh. Poſ. do. 4 (103 Disconto

Eiſenbahn-Actien.
Pr. Cour. Pr. Cour.W Brf. Gld. W Brf. Gld.Aachen-Düſſeldorfer 4 874 864 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 94 93

Bergiſch-Märkiſche 38 do. Prior. 4 981
do. Prior. 5 do. Prior. 44 102Berl.-Anh. Lit. A. u. B. 1134 do. Prior. III. Ser. 5 1044
do. Prior. 4 987 do. IV. Ser. 5 1035 1034Berlin- Hamburger 1013 1004 Oberſchleſiſche Lit. A. 137 136

do. Prior. 44 do. Prior. 7do. do. II. Em. 45 do. Lit. B. 341244 1234Berlin-Potsdam-Mag- Prinz W. (St.-Vohw.)
deburger 76 do. Prior. rdo. Prior. Obl. 4973 do. II. Serie sdo. do. 5 1037 1032 Rheiniſche 67do. do. Lit. D. 5 1034 1023 do. (Stamm) Prior. 4 84

Berlin-Stettiner 1284 do. Prior. -Obl. 4 931
do. Prior.-Obl. 5 1054 do. vom Staat gar. 34

CölnMindener 34 Ruhrort-Crefeld Kreis
do. Prior.-Obl. 44 1034 Gladbacher 34
do. do. II. Em. 5 1054 do. Prior. 441

Düſſeldorf-Elberfelder StargardPoſen 341 89
do. Prior. 4 Thüringer 784do. Prior. 5 do. Prior.-Obl. 441023Magdeb.-Halberſtädter Wilhelmsbahn (Coſel

Magdeb.-Wittenberge (4 714 ODderberg.) a e
do. Prior. 5 [1034] do. Prior. 15 l

4

m
91

u

z

m
h

48

m
h

h

m

3 i

J m

3

J I

4 i
n

i

dinh

4 en

an
un

1443

J v

4 mt

l

71

t

u
4

n
m

en
t n

h

mit 34
ine

n

t

u
h

h

u

R r uil

4 t

n

Wn
m

3 34
m

58
m

r

423

h

94

i

i

i

4
h

h e

e

S



4

usländiſche Ka r Vutzbolz, desgleichen. G. Richter, Güter, von Magdeburg nachGiſentahe San Acten A. Brief. Geld. Gem. Mählbers.

c von och Sein de Heer Bebe J. Obſt, vonS o nach Berlin. W. Höhnel, Stückgut, von Dresden nach MaDen Sberſgesighe ca u. z 5 deburg M. Steffen, Zucker von Calbe a d S. nach Berlin. ß
Riel Altona 4 1104 Magdebur g, den H. September 1851.
Mecklenburger 344 Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 38 37Zarskoes Selo Re cer 9 V 9Ausländiſche Prioritäts Actieo n. Allgemeiner Anzeiger.
KrakauOberſchleſiſche 4 Verlobt: Agnes Herrklotſch und Karl BuchdruckerNordbahn (Friedr. Wilh. 1100 5 und Holzdorf). Oberlehrer Dr. Kurtze in Neubran

denburg und T. Rittler in Zeitz.Kaſſen Vereins Bank Actien. 4 l 1073 4 g in Zeitz
Schifffahrts Nachrichten. (Halle und Berlin).

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 8. September.

Am 9. September. G. Senff, Guüter, desgleichen nach Dresden. zF. Schlenkrich, desgleichen nach Tetſchen. H. Winterfeld, Steinkohlen, Böp

desgleichen nach Bernburg. C. Meyer, desgleichen. P. Schlau, T
Saat, von Berlin nach Buckau. Compt.-K. S. Schifff., 2 Kähne, Weniger (Erfurt).

Votteck und Welcker's Staats Frricon zu dem bedeutend ermäßigten
Preiſe von

15 Thalern
(früherer Ladenpreis 30 Thlr.)

Keinen geringen Einfluß auf die politiſche Ausbildung unſerer Nation hat das
vom Jn und Auslande als klaſſiſch anerkannte

Staats Lexicon, herausgegeben von Rotteck und Welcker,
ausgeübt die patriotiſchen und fähigſten Publiciſten und Staatsmänner betheiligten
ſich bei der Herausgabe deſſelben und ausgezeichnete Kräfte vereinigten ſich zu deſſen

erſtellung. dver Jeht, wo Fragen, welche man im Jahre 1848 für immer beſeitigt glaubte, wie

der einer gründlichen Unterſuchung unterworfen werden, ſtellt ſich das edürfniß nach
einem ſolchen Werke heraus.

Kein Staatsbürger, ſei er Kaufmann, Fabrikant, Gutsbeſitzer u. ſ. w., kein Ab-
geordneter, kein Staatsbeamter wird daſſelbe, als einen zuverläſſigen Rathgeber bei
allen Fragen der Politik und Staatswiſſenſchaft entbehren können.

Um die Anſchaffung zu erleichtern, haben wir den frühern Ladenpreis von
30 Thalern auf

15 Thaler
herabgeſetzt.

Altona. Hammerich's Separat Conto
Vorräthig in Halle in G. C. Knapp's Sort.-Buchhdl. Schrödel g Simon.)

Jn der Buchhandlung des Waiſenhau-
ſes in Halle iſt zu haben:

Zwei junge Leute, welche von Michaelis

an eine der hieſigen ehe r
finden in einer Familie Aufnahme. ereZunte Stickmuſter in Weiß. Uekunſe tiete neſtrage N. o

Von Charlotte Leander. 5 Hefte. Am 19. d. M., ſt
1 Thlr. 20 Sgr. l Dornittag. 9 ühr

Einzeln iſt das Heft zu 10 Sgr. zu haben. R vill ich Pferde, Wa-

J gen, Vieh aller Art, Acker und Wirthſchaftsgerathe, meiſtbietend verkaufen.

Kunze in Gutenberg.
Ein gewandter Hausknecht findet 1. October

Unterkommen durch J. G. Fiedler, Nr. 209.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Geboren: Louis Reißner,
Oberpoſtdirektor Schulz e, Zwillinge, Söhne (Erfurt).

F. Francke, Steinkohlen, von Z. Kohn, ein Sohn (Halle).
Hamburg nach Calbe a. d. S. C. Bollhorn, desgleichen nach Buckau. Geſtorben: Wirthſchafterin Adelhaid Horn Rittergut

bei Merſeburg). Rentier Joh. H. P. König (Berlin).
rechslermeiſter Guſtav Arnold (Magdeburg). Carl

Getraut: Dr. Oehler und Alexandrine Sußmann

Bekanntmachungen.
Die diesjahrige Herbſthutung auf der gro

ßen Rathswieſe und den Pulverweiden ſoll
Donnerſtag den 18. d. Mts. Vormit-

tags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe offentlich verpachtet werden.

Halle, den 8. September 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Grundſtucke des zu Polleben ver-

ſtorbnen Koſſathen Peter, beſtehend in Wohn-
und Wirthſchaftsgebauden einem ſeparirten
Ackerplan, 30 M. 64 R. groß auf welchem

ſich ein großer Hugel gute Dungererde, ein
Steinbruch und eine Pflaumenkabel mit 400
Baäumen befindet, ſollen

Sonntag, den 14. September d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in einzelnen Parzellen, oder nach Umſtänden
auch im Ganzen unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. Die Erben.
Nicht zu überſehen!

Den reſp. Handlungs Häuſern bei wel
chen Perſonal Veranderungen vorfallen, die
ergebenſte Anzeige, daß ſtets mit gepruften
und beſtens empfohlnen Maännern als Buch
haltern, Geſchaftsfuührern, Reiſenden, Commis

c. gedient werden kann, beſonders auch mit
gewandten und flotten Verkaufern in Mate
rialdetail Geſchaäften. Alle Auftrage werden
unentgeltlich und prompt beſorgt.

Das conceſſ. merkantiliſche Geſchafts Bureau
von G. Florey, Hof-Commiſſair in Leipzig.

eine Tochter (Quedlinburg).

n S
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